
9000€ brutto im Monat (zum Einstieg), 22
Zeitstunden Arbeit (netto) pro Woche, max. 4 Jahre
Ausbildung
Beitrag von „Seph“ vom 3. Dezember 2019 22:40

Zitat von madhef

Was würdest du sagen, wenn der Dienster folgendes (fiktionales) Angebot machen
würde:
Du musst 2 Stunden weniger unterrichten und bist dafür für das reinigen der
Sammlung und Nachbestellungen verantwortlich. Der Arbeitsanteil (rund 7% der
Wochenarbeitszeit), die mit dem Reinigen der Sammlung etc. verbracht wird, wird nicht
mit A13 sondern nur mit A7 besoldet.

Ich sehe das andersherum: Wenn der Dienstherr darauf besteht, dass ich meine Arbeitszeit
auch mit anspruchsloseren Aufgaben verbringe und dafür dennoch einen Sold aus dem höheren
Dienst erhalte, ist das doch ok. Man kürzt dann in Absprache eben an anderen Stellen. Seitdem
ich meine Arbeitszeit erfasse, fühle ich mich da auch ganz wohl damit, da ich damit meine
Wochenarbeitszeit sehr gut kontrollieren kann. Im Übrigen ist es auch in anderen Berufen nicht
so unüblich, einen kleinen Teil der Wochenarbeitszeit mit Aufgaben zu verbringen, für die man
überqualifiziert ist.
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